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Berichte/nouvel les

Europäischer Kongress der EPTA in Luzern

In seiner Begrüssung konnte der Präsident der
Schweizer Sektion der European Piano Teachers
Association EPTA, Klaus Wolters, Vertreter aus 17

europäischen Ländern willkommen heissen, unter
ihnen Carola Grindea, die Gründerin der EPTA.

Das Motto, mit welchem sich die 170 Teilnehmer
aus der Schweiz und dem Ausland während dreieinhalb

Tagen auseinandersetzten, hiess «Klavierspiel
heute» und erfuhr in Vorträgen, Demonstrationen,
Diskussionen und Konzerten vielfältige Beleuchtung.

Wenn gleich am ersten Tag Edith Fischer in
bewegenden Worten an ihren ehemaligen Lehrer,
den im Sommer verstorbenen Claudio Arrau
erinnerte, so war dies mehr als eine Hommage an einen
grossen Pianisten und Pädagogen; es wurde damit
ein Leitmotiv spürbar, welches sich durch die
verschiedenen Veranstaltungen hindurchzog und
welches Jacques Chapuis, Präsident der EPTA-France,
so formulierte: Recréer la musique en nous-mêmes.
Dies fand statt in den praktischen melodischen und
rhythmischen Übungen aller Teilnehmer, diese
Haltung spürte man in der Master-Class mit Lev Vlas-
senko aus Russland, und man spürte sie in den Im¬

provisationsübungen von Eva Roscher (Österreich)
mit ihren Studenten.

Das Schöpferische als Bildungsziel

Die verändernde Kraft als das Schöpferische,
welches der Erstarrung entgegensteht, nannte Werner

Müller-Bech (BRD) in seinem ausgezeichneten
Referat als Bildungsziel. Veränderung und Wandel
auch im einzelnen Komponistenleben. So war es

tief beeindruckend, dem Vergleich der Faust-Sinfonie
und der h-Moll Sonate von Franz Liszt

beizuwohnen, erhellend, den musikalischen Einflüssen
von Alexander Skrjabin mit Ilja Fridman nachzuspüren

und vergnüglich und spannend, an der
Enträtselung einer Amateurfilmaufzeichnung von
Béla Bartök teilzuhaben.

«Das Spannungsfeld zwischen innovativen
Bestrebungen und künstlerischem Leistungsanspruch
im Musikunterricht» hiess ein Themenkomplex
eines Roundtable-Gesprächs mit dem Präsidenten
und Teilnehmern. Stichworte wie «Wettbewerbskonsum,

Massenproduktion, Inflation der wahren
Werte, Anpassung, Omnipräsenz der Medien und

des Wirtschaftdenkens» evozierten Gegenworte wie
Wesentliches vom Unwesentlichen unterscheiden,
Entwickeln des Kreativen im Menschen, Schaffen
von Gegengewichten zu unserer Zeit und das
Ermöglichen einer Atmosphäre von Ruhe und Stille
im Musikunterricht. «Kulturpolitische Zielsetzungen

und Forderungen, auch im Hinblick auf die
europäische Integration» war ein weiterer
Themenkomplex. Angesichts der doch eher deprimierenden
Berichte der Kolleginnen und Kollegen aus
Osteuropa (Kroatien, Estland, Ukraine) mit ihren
mannigfaltigen Problemen waren grosse Worte fehl
am Platz. Dafür klangen jene Voten, die für die
kleinen Schritte an der Basis auf dem Weg zur
europäischen Kommunikation plädierten umso
nachhaltiger nach. Dieses gemeinsame Auf-den- Weg-
Gehen zu intensiverem Denken, Fühlen und
Musizieren schafft erst Integration, oder, um das von
Sebastian Benda zitierte Orff-Wort aufzunehmen:
«Verbindendes Suchen, trennendes Verstehen.»

Hochinteressante Konzerte

Und die Musik? Die kam an diesem Kongress
ausgiebig zu Wort: In kommentierten Rezitals
erklang Musik von Franz Liszt (Klavier-Duo Erzsé-
bet TUsa-Istvàn Lantos aus Ungarn), dem
belgischen Komponisten Désiré Paque (Diane Andersen)

und Fanny Hensel Mendelssohn (Sheena Nico

II).

Die Schweizer Komponisten Theodor Fröhlich
(Christian Spring), Ernst Widmer (Charles Dobler)
und Raffaele d'Alessandro (Daniel Spiegelberg)
erhielten ihr Forum ebenso wie ihr bekannterer Kollege

Arthur Honegger, welchem ein Konzertabend
gewidmet war: In einer fulminanten Wiedergabe
spielten der Geiger Hansheinz Schneeberger und
die Pianistin Gisela Ungerer seine erste Violinsonate.

Die impressionistisch gefärbten Apollinaire-Lieder
wurden von Magdalena und Klaus Wolters fein

nachgezeichnet. Mit der Partita für zwei Klaviere
aus dem Jahr 1940 erklang abschliessend ein selten
gespieltes Kammermusikwerk.

Wird die Musik von Carl Philipp Emanuel Bach
auf dem modernen Flügel so sensibel und durchsichtig

gespielt, wie dies im Rezital der Isländerin
Edda Erlensdöttir der Fall war, so bleibt die Frage
nach dem adäquaten Instrument (Clavichord,
Hammerflügel) zweitrangig.

Sternstunde schliesslich das Rezital von Lory
Wallfisch, welche noch bei Dinu Lipatti studiert
hatte. Die gebürtige Rumänin spielte mit packender
Intensität von George Enescu die Sonate op.24 und
von Béla Bartök die rumänischen Völkstänze.

Fazit: Ein vom Vorstand der EPTA-Schweiz
tadellos organisierter Kongress, der mancherlei
Impulse und Anregungen gebracht hat, die, verbunden

mit den persönlichen Kontakten, nachklingen
werden. Werner Schmid
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Anfragen an: Telefon 065/22 71 11, tagsüber.

Animato 93/1
erscheint am 8. Februar
Annahmeschluss für Inserate: 22. Januar
Später eintreffende Insertionsaufträge werden
nach Möglichkeit noch berücksichtigt.
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